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16.45 Uhr

17.15 Uhr

20 Uhr

Film im Forum Seebach: 
MEINE LIEBE, DEINE LIEBE 
+ Regiegespräch (Ort: Seebachstift)

TeleVisionale Showcases: 
WINGSPAN
SERIE OHNE AUFTRAG
KURZER FILM, GROSSES POTENZIAL

22 BAHNEN
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18 Uhr Filmvorlesung BUW, Fakultät Medien
WiSe25/26 Geschlossenes Seminar
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TeleVisionale Showcases: 
THE OTHER GAIRL
UFA MITTE

MANCHE MÖGEN‘S FALSCH
22 BAHNEN
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STOLZ & EIGENSINN
STILLER
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18 Uhr

20 Uhr
STOLZ & EIGENSINN
STILLER
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15.30 Uhr

18 Uhr
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Finnischer Nationalfeiertag: WINSKI 
UND DAS UNSICHTBARKEITSPULVER 
PUMUCKL UND DAS GROSSE 
MISSVERSTÄNDNIS 
STOLZ & EIGENSINN
STILLER
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PUMUCKL UND DAS GROSSE 
MISSVERSTÄNDNIS 
STOLZ & EIGENSINN
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WiSe25/26 Geschlossenes Seminar
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ICH STERBE. KOMMST DU? 
+ Regiegespräch
STILLER
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Do

20 Uhr SONGS FOR JOY + musikalisches Happening
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SONGS FOR JOY 
AMRUM
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MISSVERSTÄNDNIS 
SONGS FOR JOY 
AMRUM
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PUMUCKL UND DAS GROSSE 
MISSVERSTÄNDNIS 
SONGS FOR JOY 
AMRUM
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19 Uhr Deutsch-Griechische Gesellschaft: 
MIKIS THEODORAKIS. KOMPONIST 
+ Regiegespräch
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Di

18 Uhr

20 Uhr

SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
AMRUM

17
Mi

17 Uhr

19 Uhr

SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
FAIRfilmt: SISTERQUEENS + Nachgespräch
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Do

17 Uhr

19 Uhr

SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
Queer Cinema: HELDIN + Filmeinführung
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20 Uhr

SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
AMRUM

20
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr
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MISSION: MÄUSEJAGD – CHAOS 
UNTERM WEIHNACHTSBAUM 
SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
AMRUM

21
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15.30 Uhr

18 Uhr
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MISSION: MÄUSEJAGD – CHAOS 
UNTERM WEIHNACHTSBAUM 
SORDA – DER KLANG DER WELT
(Dt. mit SDH Untertiteln) 
AMRUM

Deutsche Fassung/Originalfassung
Originalfassung mit deutschen Untertiteln
Originalfassung mit englischen Untertiteln
Regie/Darsteller*innen/Besetzung
Altersfreigabe der Freiwilligen Selbstkontrolle 
der Filmwirtschaft
freigegeben ab 6/12/16/18 Jahren
freigegeben ohne Altersbeschränkung

DF/OV
OmU

OmeU
R /D/B

FSK

FSK 6/12/16/18
FSK o. A.

SPIELPAUSE vom 22.12.25 bis 07.01.26



Kommunales Kino im mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar 
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748 
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des  
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Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt 
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn 
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im  
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.
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Unser Kino wird unterstützt durch  
die Stadt Weimar und das Land  
Thüringen, Referat Medien –  
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen- 
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

Film im Forum Seebach 
In Kooperation mit der Marie-Seebach-Stiftung zeigen wir 
jeden ersten Montag im Monat einen Film im Seniorenheim 
Seebachstift Weimar. Im Dezember sogar mit anschließen-
dem Regiegespräch. 

MEINE LIEBE, DEINE LIEBE

Ein Gruppenporträt alter Bühnenkünstlerinnen und -künstler  
im Weimarer Marie-Seebach-Stift. Viele kleine, scheinbar  
private Episoden verdichten sich zu einem Bild unseres 
Jahrhunderts. Denn in MEINE LIEBE, DEINE LIEBE von 
Regisseurin Helke Misselwitz blicken die einzelnen Bewohner 
des Seniorenheims kurzweilig und berührend auf ihr Leben 
zurück. Uns wird vor Augen geführt, wie dicht Kunst und 
Barbarei nebeneinander existieren können und wie die 
große Politik mit den Schicksalen einzelner Menschen ver-
woben ist. Ein besonderer Dokumentarfilm, der durch seine 
sensible Sicht auf die menschlichen Eigenheiten überzeugt 
und nicht zuletzt eine Homage über das Leben als Spiel und 
die Schönheit des Alters ist.
DE 1996, 87 min, FSK: o.A., R: Helke Misselwitz

+ Regiegespräch mit Regiesseurin Helke Misselwitz  
am 01.12. 

KINO MON AMI WEIMAR 
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Film im Forum Seebach 
01.12.  MEINE LIEBE, DEINE LIEBE + Regiegespräch

TeleVisionale 2025 Showcases 
01.12.  WINGSPAN / SERIE OHNE AUFTRAG /  
       KURZER FILM, GROSSES POTENTIAL 
03.12.  THE OTHER GAIRL / UFA MITTE

Kooperation mit der Bauhaus-Universität Weimar 
02./09.12. Filmvorlesung WiSe 25/26, geschloss. Seminar

Deutsch-Finnischer Nationalfeiertag 
06.12.  WINSKI UND DAS UNSICHTBARKEITSPULVER

Weitere Sonderformate im Dezember 
10.12.  ICH STERBE. KOMMST DU? + Regiegespräch 
11.12.  SONGS FOR JOY + musikalisches Happening

Deutsch-Griechische Gesellschaft 
15.12.  MIKIS THEODORAKIS: KOMPONIST + Regiegespräch

FAIRfilmt 
17.12.  SISTERQUEENS + Nachgespräch

Queer Cinema 
18.12.  HELDIN + Filmeinführung

HELKE MISSELWITZ

© Tony Vahl



Facetten und spricht mit den Akteur:innen hinter den  
Geschichten. Moderiert wird »unicato« seit 2014 von  
MTV/VIVA-Ikone Markus Kavka. Es sprechen Katrin Küchler  
(Redakteurin Kurzfilmmagazin »unicato«/arte Kurzschluss, 
MDR) und Markus Kavka (Moderator, Autor, DJ). 

THE OTHER GAIRL – EINE KI CASE STUDY 

The other gAIrl beschäftigt sich mit der Frage, was  
passiert, wenn ein Mensch sich in einen KI-Avatar verliebt.  
Nicht als Frage einer fernen Science Fiction-Zukunft, 
sondern als ein tatsächlich jetzt gerade stattfindendes 
gesellschaftliches Phänomen. Im Panel präsentieren die 
Macher:innen ihre Arbeit an der Serie, bei der sie nicht nur 
KI zum Thema gemacht haben, sondern diese auch in allen 
Teilen des Produktionsprozesses eingesetzt haben.  
Sie zeigen Beispiele und teilen kreative Prozesse, ethische 
Überlegungen und Anekdoten aus dem Alltag einer  
KI-gestützten Serienproduktion. Es sprechen: 
Dominik Böhm (Chapter41), Julian Coromines (Produzent 
Veam), Lukas Lankisch (Geschäftsführer und Produzent 
Veam), Lutz-Henning Wegner (Redakteur ZDF) 

TeleVisionale Film- und Serienfestival: Showcases & Panels 
Im Rahmen der TeleVisionale 2025 finden am 01. und 03.12. 
insgesamt fünf Showcases mit Paneldiskussionen im  
Kino mon ami statt.
Eintritt frei 

WINGSPAN

Oben in einem Wolkenkratzer mit Panoramablick über eine 
Metropole arbeitet eine Psychotherapeutin mit einem  
besonderen Schwerpunkt: Menschen, die fliegen können.  
Buchstäblich. Die Pilotstaffel des magisch-realistischen 
Dramas WINGSPAN entstand ohne Senderbeteiligung 
und feierte auf dem wichtigsten europäischen Serien-
festival Series Mania in Lille Premiere, wo sie mit dem Preis 
der jungen Jury ausgezeichnet wurde. Die Produzenten  
präsentieren die ersten drei Folgen und berichten von 
der innovativen Projektentstehung sowie ihrer Vision für 
die nächsten Schritte, die sie gemeinsam mit zukünftigen 
(Sender-) Partnern realisieren möchten. Moderiert von 
Stephan Bernardes (Produzent, Arkanum Pictures) und 
Sebastian Herbst (Produzent, Arkanum Pictures). 

SERIE OHNE AUFTRAG –  
STUDENTISCHES PRODUZIEREN IN THÜRINGEN.  
IM OSTEN NICHTS NEUES

Kann eine KI einsamen Menschen helfen, wenn sie selbst 
einsam ist? Sechs Folgen, sechs Protagonist:innen, zwei 
Gemeinsamkeiten: Einsamkeit und Gespräche mit »EZRA« –  
einer KI, die ihnen eigentlich helfen soll. Mit fatalen Folgen.  
Die Serie A CURE FOR LONELINESS wurde von 
Studierenden der Bauhaus-Universität Weimar produziert. 
Was sind die Möglichkeiten der Indie-Produktion im Osten 
und ist das Drehen von Serien ohne Auftrag überhaupt sinn-
voll? Moderiert von Regisseur Markus Dietrich, diskutiert das 
Team der Serie die Herausforderungen, Chancen und unaus-
geschöpften Potenziale des deutschen Serienmarktes.

 
KURZER FILM, GROSSES POTENZIAL –  
DAS KURZFILMMAGAZIN »UNICATO« IM MDR

Die kurze Filmform ist per se ein Experimentierfeld und  
damit innovativer und kreativer Impulsgeber für die Film- 
branche. »unicato – Das Kurzfilmmagazin« des MDR für die  
ARD widmet sich regelmäßig dieser unikaten Filmform und 
ist eines der wenigen Schaufenster für die bundesweite  
Kurzfilmszene im öffentlich-rechtlichen Programmportfolio.  
Einmal im Monat präsentiert das Magazin in kuratierten 
Themensendungen den Kurzfilm in all seinen gestalterischen  

UFA MITTE

Die UFA Mitte ist die jüngste Unit der UFA-Gruppe mit 
Standort in Leipzig. Sie wurde im September 2024 ge-
gründet und ging aus der bisherigen Niederlassung vor Ort 
hervor. Ihr Ziel ist es, bestehende erfolgreiche Programm-
Marken fortzuführen sowie neue Inhalte für Sender und 
Streamer originär in Mitteldeutschland zu entwickeln und zu 
produzieren. In einem Showcase stellen Henriette Lippold 
und Katharina Rietz ihre aktuellen Projekte und Aktivitäten 
vor. Moderiert von Katharina Rietz (Geschäftsführerin UFA 
Mitte) und Henriette Lippold (Produzentin UFA Mitte).

TELEVISIONALE



STOLZ & EIGENSINN

Deutschland unmittelbar nach der Wende: Die zweite  
große Entlassungswelle hat den Osten erreicht. Frauen aus  
den ehemaligen Industrie-Großbetrieben der DDR  
erzählen mit überraschender Selbstverständlichkeit über 
sich und die persönlich erlangte Unabhängigkeit durch 
ihre Arbeit. Selbstbewusst und emanzipiert teilen sie ihr 
Erstaunen darüber, dass plötzlich nur noch Männer ihre 
Arbeiten machen sollen. Sie erzählen auch von den einstigen  
Utopien, die es heute nicht mehr gibt. Zudem sehen  
wir Aufnahmen aus ihrem Arbeitsalltag in längst verschwun-
denen Industriegebäuden und Braunkohle Zechen. Die 
Interviewaufnahmen stammen von alten U-Matic-Bändern 
des ehemaligen Leipziger Piratensenders KANAL X. 
DE 2025, 113 min, FSK 0, R: Gerd Kroske 

22 BAHNEN

Tildas Tage sind streng durchgetaktet: studieren, an der 
Supermarktkasse sitzen, schwimmen, sich um ihre kleine 
Schwester Ida kümmern – und an schlechten Tagen auch  
um ihre Mutter. Zu dritt wohnen sie im traurigsten Haus  
der Fröhlichstraße in einer Kleinstadt, die Tilda hasst.  
Ihre Freunde sind längst weg, leben in Amsterdam oder 
Berlin, nur Tilda ist geblieben. Denn irgendjemand muss für 
Ida da sein, Geld verdienen, die Verantwortung tragen.  
Die Mutter ist alkoholabhängig und nennenswerte Väter gibt 
es keine. Eines Tages aber geraten die Dinge in Bewegung: 
Tilda hat eine Promotionsstelle in Berlin in Aussicht;  
und es blitzt eine Zukunft auf, die Freiheit verspricht …  
Nach dem gleichnamigen Erfolgsroman von Caroline Wahl. 
DE 2025, 102 min, FSK 12, R: Mia Maariel Meyer, D: Luna Wedler, 
Jannis Niewöhner, Zoë Baier, Laura Tonke u.a.

STILLER 
Bei einer Zugreise durch die Schweiz wird der  
US-Amerikaner James Larkin White festgenommen.  
Der Vorwurf lautet, er sei der vor sieben Jahren verschwun-
dene Bildhauer Anatol Stiller, der wegen seiner Verwicklung 
in eine politische Affäre gesucht wird. White bestreitet  
seine Schuld und beharrt darauf, nicht Stiller zu sein.  
Um ihn zu überführen, bittet die Staatsanwaltschaft Stillers 
Frau um Hilfe. Aber auch sie vermag ihn nicht eindeutig zu 
identifizieren. Über Erinnerungen zeigt sich indes die  
Beziehung des Ehepaares und auch der Staatsanwalt hat 
eine überraschende Verbindung zu dem Verschwundenen.  
Die Verfilmung von Max Frischs Roman ist ein intensives 
Drama über Identität, Wahrheit und die Suche nach dem 
eigenen Ich – mit großartiger Besetzung.
DE/CH 2025, 99 min, FSK 12, R: Stefan Haupt, D: Paula Beer, 
Albrecht Schuch, Max Simonischek, Marie Leuenberger, Stefan Kurt, 
Sven Schelker u.a.

MANCHE MÖGEN'S FALSCH

Im südchinesischen Dafen gibt es nichts, was es nicht gibt: 
Ein Gerhard Richter ist ab 30 EUR zu haben, ein kleiner  
Van Gogh kostet 45 EUR, Monets ›Seerosen‹ liegen bei  
120 EUR und für das Lächeln der Mona Lisa muss man um 
die 200 EUR bezahlen, weil es angeblich für Chinesen nicht 
so einfach ist, es abzumalen. Der Output der Fälscherstadt 
ist gigantisch! Über 10 Millionen Bilder werden hier pro Jahr 
hergestellt. Tausende von Malern pinseln Tag und Nacht 
auf kleinstem Raum die Werke großer Meister, die vor allem 
in Großbestellungen nach Europa und Amerika verkauft 
werden. Dafens fleißige Bewohner*innen leben von, mit und 
trotz der großen Kunst. Regisseur Stanislaw Mucha erzählt 
humorvoll von diesen Synergien.
DE 2025, 90 min, OmU, FSK o.A., R: Stanislaw Mucha 

MANCHE MÖGEN‘S FALSCH 22 BAHNEN STOLZ & EIGENSINN STILLER



ICH STERBE. KOMMST DU?

Nadine, eine junge Mutter, leidet an Krebs im Endstadium. 
Sie nimmt Abschied von ihrer Wohnung, ihrem bisherigen  
Leben und zieht unfreiwillig in ein Hospiz. Ihre Mutter 
Renate, selbst überfordert mit der Situation, versucht die 
Organisation zu übernehmen, auch um im Handeln der 
Trauer zu entfliehen. Wütend über die ihr aufgezwungene  
Situation sitzt Nadine im Hospizzimmer und sehnt sich 
 nach ihrer Wohnung und ihrem sechsjährigen Sohn.  
Im Laufe des Films nimmt sie ihr neues, letztes Zuhause 
allmählich an. Nach und nach kommt sie mit den anderen 
Mitbewohner*innen in Kontakt und beginnt sich mit der  
unausweichlichen Situation auseinanderzusetzen – wütend 
und aggressiv, feinfühlig und grob, heiter und traurig. 
DE 2024, 99 min, FSK 12, R: Benjamin Kramme, D: Jennifer Sabel, 
Barbara Phillip, Carlos Moselewski u.a.

+ Regiegespräch mit Benjamin Kramme am 10.12.

SONGS FOR JOY – DER FILM ZUR MUSIK

Der Kino-Dokumentarfilm von Jan Becker und Ralf Mendle 
begleitet Jacques Palminger (Studio Braun, Fraktus) und 
Carsten Meyer (aka Erobique) bei ihrem Musik-Theater-
Projekt ›Songs for Joy‹, das im Mai 2024 in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Schauspielhaus entstand und in zwei 
Konzerten vor vollem Haus auf der großen Bühne gefeiert 
wurde. In dem partizipativen Projekt, bei dem jeder Texte 
für Songs einreichen konnte, sind schließlich 18 Musikstücke 
(mal Chansons, mal Jazz, Schlager oder Country) entstanden.  
Der Film fängt die Energie und Lebensfreude der 
Mitmachenden ein und dokumentiert mit viel Gespür für 
Rhythmus und Emotionen, wie die Kombination von Musik 
und Theater in ein Kunstwerk mündet, das zu Austausch  
und Dialog anstiftet. 
DE 2025, 105 min, FSK 0, R: Jan Becker

+ am 11.12. singt der FOXY-Chor zur Einstimmung 
Jacques Palmingers LIED FÜR ALLE

AMRUM

Frühling 1945, noch tobt der Zweite Weltkrieg, doch auf  
der kleinen Nordseeinsel Amrum bekommen die Anwohner 
nicht allzu viel davon mit. Ja, es gibt nicht mehr ausreichend  
zu Essen, aber dank der rustikalen Bäuerin Tessa werden 
die Felder noch bestellt. Bei der Aussaat hilft ihr auch 
der 12-jährige Nanning, der mit seiner Mutter Hille aus 
Hamburg auf die Insel geflohen ist. Nachdem der Frieden 
eingekehrt ist, steht die Familie allerdings vor völlig neuen 
Problemen. Basierend auf den Erinnerungen seines Mentors 
und Freundes Hark Bohm erzählt Regisseur Fatih Akin hier 
sowohl von der schweren Zeit des Kriegsendes, als auch vom 
Ende der kindlichen Unschuld.    
DE 2025, 93 min, FSK 12, R: Fatih Akin, D: Jasper Billerbeck,  
Laura Tonke, Diane Kruger u.a.

AMRUM SORDA – DER KLANG DER WELT

SORDA – DER KLANG DER WELT

Ángela ist gehörlos, Héctor hörend, beide sind ein Paar –  
sie sind verliebt und erwarten ein Kind. Ona soll es heißen, 
ein Mädchen. Doch je näher der Tag der Geburt rückt, desto 
unruhiger wird Ángela. Wie soll sie sich um Ona kümmern 
in einer Umgebung, die nicht für sie gemacht ist? Wird Ona 
hören wie Héctor, oder sein wie sie? Die beschützte Welt, 
die sich Ángela und Héctor geschaffen haben, bekommt 
Risse. Mit der Geburt ihrer Tochter müssen sie alles noch 
einmal neu verorten und versuchen. Ein tief berührender 
Film über Begegnungen und Missverständnisse, Respekt, 
Liebe und Verschiedenheit. Auf der Berlinale erhielt SORDA 
den Publikumspreis in der Kategorie Panorama, auf dem 
Filmfestival Seattle wurde er als Bester Film ausgezeichnet.
ES 2025, 99 min, Dt. mit SDH Untertiteln, FSK 12,  
R: Eva Libertad, D: Míriam Garlo, Álvaro Cervantes, Elena Irureta,  
Joaquín Notario u.a.

ICH STERBE. KOMMST DU? SONGS FOR JOY –  
DER FILM ZUR MUSIK



Deutsch-Griechische Gesellschaft  
Zum 100. Geburtstag des bereits verstorbenen griechischen 
Komponisten Mikis Theodorakis zeigen wir in Kooperation 
mit der Deutsch-Griechischen Gesellschaft den passenden 
Film von Asteris Kutulas mit anschließendem Regiegespräch.

MIKIS THEODORAKIS: KOMPONIST

Der Film macht das musikalische Gesamtwerk des griechi-
schen Komponisten Mikis Theodorakis zum Hauptthema. 
Sein Schaffen zeigt sich hier erstmals über den dokumenta- 
rischen Blick. Entstanden ist ein facettenreiches Porträt  
im Bewusstsein, dass die Auseinandersetzung mit dem  
griechischen Komponisten immer eine Auseinandersetzung 
bleiben wird, die über Person und Werkschaffen hinausgeht. 
In dieser Hinsicht ist der Film eine Skizze im besten Sinne. 
Sie erhellt schlaglichtartig ein in der Musikgeschichte  
einzigartiges Œuvre und Zeitzeugnis. 
DE 2011, 53 min, FSK o.A., R: Klaus Salge, Asteris Kutulas

HELDIN

den bekannten Geschlechterklischees im Rap etwas ent- 
gegensetzen. Sie tauschen sich auch über ihre Erfahrungen 
mit Rassismus und Ausgrenzung aus und verarbeiten das 
Erlebte in Reimen. Pointiert formulieren sie ihre Ideen und 
Fragen zum Ich- und Frau-Sein in der Welt.
DE 2024, 104 min, FSK 6, R: Clara Stella Hüneke

+ Nachgespräch am 17.12. mit Nifty MC 

FAIRfilmt 
Filmreihe in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Klimaschutz 
der Stadt Weimar sowie der Steuerungsgruppe  
Fairtrade-Town. Im Fokus der Reihe stehen Themen rund  
um die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs).
Eintritt frei

SISTERQUEENS

Jamila ist neun, Rachel elf und Faseeha zwölf Jahre alt,  
als sie ihre ersten Schritte in die Hip-Hop-Kultur machen.  
Die Berlinerinnen lernen sich bei einem Rap-Projekt kennen, 
werden Freundinnen und starten mit der Crew Sisterqueens 
durch. Vier Jahre lang begleitet sie der Dokumentarfilm 
durch den Alltag mit Eltern, Geschwistern und ihrer unge-
wöhnlichen Wahlfamilie, in der sie viel über Hooklines und 
noch mehr über Selbstachtung lernen. Wir sehen die drei  
bei Proben, Studioaufnahmen und Bühnenauftritten, wo sie 

Queer Cinema 
Gemeinsam mit dem Queerfilmfestival Weimar zeigen wir  
in Abständen Filme, die queeres Leben und Denken in den  
Fokus rücken und auf unterschiedliche Weise szenisch um- 
setzen. Die Vorstellung ist gefördert über Demokratie Leben.
Eintritt frei 

HELDIN

Pflegefachkraft Floria arbeitet mit großer Leidenschaft 
und Professionalität in der Chirurgie eines Schweizer 
Krankenhauses. Bei ihr sitzt jeder Handgriff, sie hat 
selbst in Stresssituationen immer ein offenes Ohr für ihre 
Patient:innen und ist im Notfall sofort zur Stelle – idealer-
weise. Doch in der harten Realität ihres oft schwer kalkulier-
baren Alltags sieht das meist anders aus. Als Floria an die-
sem Tag ihre Spätschicht antritt, fällt auf der voll belegten, 
unterbesetzten Station eine Kollegin aus. Trotz aller Hektik 
umsorgt Floria eine schwerkranke Mutter und einen alten 
Mann, der dringend auf seine Diagnose wartet, ebenso für-
sorglich und routiniert wie den Privatpatienten mit all seinen 
Extrawünschen. Aber dann passiert ihr ein verhängnisvoller 
Fehler und die Schicht droht, völlig aus dem Ruder zu laufen.
DE/CH 2025, 92 min, FSK: 6, R: Petra Volpe, D: Leonie Benesch, 
Sonja Riesen, Alireza Bayram, Urs Bihler, u.a.

+ Filmeinführung durch das Queerfilmfestival Weimar  
am 18.12. 

MIKIS THEODORAKIS:  
KOMPONIST

SISTERQUEENS



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino/Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung: www.fbw-filmbewertung.com

Finnischer Nationalfeiertag 
In Kooperation mit der Deutsch-Finnischen Gesellschaft  
zeigen wir einen finnischen Familienfilm in deutscher 
Sprache zum finnischen Nationalfeiertag. 

WINSKI UND DAS UNSICHTBARKEITSPULVER

Die kleine Stadt Hömpstad wird von einer Einbruchsserie 
heimgesucht, die Polizei scheint machtlos zu sein. Da be-
gegnet der zehnjährige Winski einem alten Apotheker. 
Er meint, die Stadt brauche einen Helden wie Winski und 
übergibt ihm ein Unsichtbarkeitspulver. Dieses Zaubermittel 
macht Menschen nicht nur unsichtbar, sondern lässt sie 
auch durch dicke Mauern wandern. So soll Winski nun auf 
Einbrecherjagd gehen – dabei ist er alles andere als ein 
Held. Doch als auch seiner Mutter Geld gestohlen wird, tritt 
Winski in Aktion. Gemeinsam mit dem Apotheker geistert er 
unsichtbar durch die Stadt und macht die Gauner dingfest. 
Allerdings gibt es noch einen Verdächtigen: den neuen 
Freund von Winskis Mutter… 
FIN/LT 2021, 85 min, FSK: 6, R: Juha Wuolijoki, D: Sampo Sarkola, 
Martti Suosalo, Mikko Leppilampi, Hannu-Pekka Björkman, u.a.

PUMUCKL UND DAS GROSSE MISSVERSTÄNDNIS

Eine Schildkröte, ein Ausflug aufs Land und dann auch noch 
Nachbar Burkes Geburtstag. Bei Pumuckl und Eder ist in 
diesem Sommer ganz schön viel los! Zu viel vielleicht – denn 
bei so vielen Ereignissen schaffen es die beiden kaum noch, 
ordentlich miteinander zu sprechen. Zwischen Eder und 
Pumuckl kommt es zu einem großen Missverständnis und die 
beschauliche Welt der beiden droht auseinanderzubrechen. 
Die neue Kinoadaption kommt mit viel Herz und der bekann-
ten Heiterkeit auf die Leinwand.
DE 2025, 98 min, FSK 0, R: Marcus H. Rosenmüller,  
D: Florian Brückner, Maxi Schafroth, Matthias Bundschuh u.a.

MISSION MÄUSEJAGD –  
CHAOS UNTERM WEIHNACHTSBAUM

Wie jedes Jahr freuen sich die neugierige Maus Lea und ihre  
Familie auf ein gemütliches Weihnachtsfest. Doch ausgerechnet  
kurz vor Heiligabend wird die Ruhe gestört, als sich unerwar-
tet Menschen in ihrem Haus niederlassen: der Junge Mikkel 
und seine Familie haben das seit Langem leerstehende 
Anwesen geerbt, in dem sie nun gemeinsam die Feiertage 
verbringen wollen. Fest entschlossen, den Eindringlingen 
einen Strich durch die Rechnung zu machen, fahren die klei-
nen Nager sämtliche Geschütze auf, um sie davonzujagen –  
während sich zwischen Lea der Maus und Mikkel inmitten 
des Chaos eine echte Freundschaft entwickelt.
NO 2025, 80 min, FSK 0, R: Henrik Martin Dahlsbakken,  
D: Flo Fagerli, Sara Khorami, Pål Sverre Hagen, u.a.

PUMUCKL UND DAS GROSSE MISSVERSTÄNDNIS

WINSKI UND DAS UNSICHTBARKEITSPULVER

MISSION MÄUSEJAGD – CHAOS UNTERM WEIHNACHTSBAUM


